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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das SÜ DWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebü ro existiert seit ü ber 30 Jahren. Nach dem Motto „Tradition 

verpflichtet“, bieten wir mit ünserer reiseerfahrenen Crew in den Reisebü ros Ülm ünd Go ppingen die 

perfekte Beratüng fü r Künden an. Züdem besteht ünser Team züsa tzlich aüs den Abteilüngen 

Grüppenreisen- ünd Tagesfahrten, dem Gescha ftsreisedienst, den Teams Kongresse ünd Incentives sowie 

Tagüngen ünd Events. Mit ünseren insgesamt ü ber 70 Mitarbeitenden mo chten wir als Pioniere der 

Reisebranche die nachhaltige Ünternehmensfü hrüng fo rdern. 

 

Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil der Philosophie unseres Unternehmens. Wir mo chten 

ein Bewüsstsein fü r ünsere Mitarbeiter ünd Künden schaffen ünd die Mo glichkeiten aüfzeigen, wie ünsere 

Reise- ünd Veranstaltüngsbrache mit der Ümwelt im Einklang miteinander fünktionieren ko nnen. Wir 

haben es üns deshalb zür Aüfgabe gemacht, ünser Ünternehmen klimaneutral zü stellen. 

Das bedeütet fü r üns, dass wir üns jeden Tag aüfs Neüe hinterfragen, üm ünsere CO2 Emissionen weiter 

zü redüzieren ünd alle ünvermeidbaren Emissionen ü ber o kologische Projekte (wie z. B. der Aüfforstüng) 

mit ünserem Partner First Climate zü kompensieren.  

 

Aüch ünsere Reisebü rokünden haben die Mo glichkeit Ihren CO2 - Füßabdrück dürch Ünterstü tzüng eines 

zertifizierten Klimaschützprojektes aüszügleichen. Dafü r berechnen wir individüelle CO2-Emissionen pro 

Reise ünd Person. 

 

Nicht nür die Reisewelt ist ein großer Bestandteil ünseres Ünternehmens, sondern aüch die Planung von 

Kongressen, Incentives, Tagungen und Events. Hier beweisen wir Verantwortüngsbewüsstsein, indem 

wir wichtige Gründsteine fü r erfolgreiche klimaneutrale Veranstaltungen legen wollen. 

Wir mo chten als Ünternehmen einen langfristigen Beitrag im Eventbereich leisten, indem wir CO2 -

neutrale Veranstaltungen fü r ünsere Künden planen ünd dürchfü hren. Dürch ünser geschültes Personal 

gehen wir intensiv aüf Handlüngsfelder wie Mobilita t, Location, Catering, Eventtechnik ünd Aüsstattüng 

sowie umweltfreundliche Beschaffungen ein ünd realisieren eine weitaüs ü berlegtere ünd gleichzeitig 

CO2 - neütrale Veranstaltüng. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng,  züdem identifizieren wir üns mit der Region in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

In diesem Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 
In ihrer Studie „Fachkräftebedarf in der Event- und Messebranche 2018-2023“ hat Prof. Dr. Cornelia Zanger 
von der TU Chemnitz die Eventbranche gründlich untersucht und kommt zu dem Ergebnis, dass wir Teil 
einer sich dynamisch entwickelnden Branche sind, die moderne und spannende Aufgaben sowie 
hervorragende Karrierechancen bietet. Kein schlechtes Resultat! Dennoch schwebt das Fehlen von 
Fachpersonal wie ein Damoklesschwert im Raum. Was ist dran am Fachkräftemangel?  
Quelle: Auszug aus dem Fachmagazin für Event-Marketing  
https://www.event-partner.de/business/warum-und-wie-die-eventbranche-um-fachkraefte-kaempft/ 
 
Von dem Boom im Tourismussektor bleibt die Arbeitsmarktsituation unberührt. Die Branche steuert immer 
stärker auf einen Fachkräftemangel zu. Im Jahre 2012 hatten 52,8 % der branchenübergreifenden Betriebe 
in Deutschland offene Stellen.  
Quelle: Vgl. Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft gGmbH (2013), S. 1 
 

 
Wir mo chten mit ünserem Fachpersonal mo glichst langfristig als Ünternehmen fortbestehen. 
Sei es in der Event-, als aüch in der Toürismüsbranche. Dürch einen attraktiven Arbeitsplatz, mo chten 
wir neüe Mitarbeiter fü r diese spannende Branche motivieren ünd fü r üns begeistern. Die Fo rderüng 
ünserer Azübis liegt üns natü rlich ebenso am Herzen, wie die ünseres geschülten Fachpersonals. Üns ist 
es wichtig, ja hrlich Aüsbildüngspla tze zü schaffen ünd ünserem „Nachwüchs“ zükü nftig einen sicheren 
Arbeitsplatz zü bieten. 
 
Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken 
Wir mo chten ünsere Mitarbeiter ünd Künden züm Ümdenken inspirieren. Das bedeütet fü r üns, dass wir 
üns kontinüierlich verbessern ünd nicht nür nachhaltig denken sondern aüch handeln. Gerade mit dem 
Aüfbaü eines nachhaltigen Managementsystems setzen wir neüe Impülse fü r ünser Ünternehmen, üm 
ganzheitlich das o konomische, o kologische ünd soziale Handeln in ünseren Alltag zü integrieren. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

WARUM UNS DAS MITARBEITERWOHLBEFINDEN (LEITSATZ 2) BESONDERS WICHTIG IST 

Nach der Grü ndüng eines Nachhaltigkeitsteams in ünserem Ünternehmen würden verschiedene 
Themenbereiche die die Nachhaltigkeit betreffen, gemeinsam besprochen ünd ü berlegt, welche 
Schwerpünkte üns besonders am Herzen liegen. Hier haben wir üns vorgenommen die Flüktüation der 
Branche zü stoppen ünd neüe Anreize fü r die Mitarbeiter zü schaffen. Wir mo chten mit Maßnahmen, die 
fü r den Arbeitnehmer sprechen, einer mo glichen Flüktüation entgegenwirken ünd somit ünsere 
Mitarbeiter na her an ünser Ünternehmen binden.  

 
  
WARUM UNS DIE ANREIZE ZUM UMDENKEN (LEITSATZ 12) BESONDERS WICHTIG SIND 
 

Das Sü dwestPresse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG mo chte aüf allen Ünternehmensebenen 

Anreize züm Ümdenken schaffen. Das bedeütet, dass ünsere Mitarbeiter sowie ünsere Künden ünd 

Dienstleister in ünser Nachhaltigkeitsprinzip mit einbezogen werden. Wir mo chten so das Versta ndis 

der Nachhaltigkeit mit Hilfe von Schülüngen an die Mitarbeiter heranbringen ünd ünseren Dialog mit 

den Künden nachhaltig sta rken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 5 

Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 2 

WO STEHEN WIR? 

Das Sü dwest Presse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG hat bereits einige Maßnahmen fü r das 

Mitarbeiterwohlbefinden ergriffen.  

 

Gesundheit 

Wir bieten ünseren Mitarbeitern eine Vielzahl von Gesündheitsangeboten an, die Sie freiwillig wa hlen 

ko nnen ünd dürch das Sü dwest Presse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG bezüschüsst wird.  

- Bildschirmarbeitsplatz-Brillen  

- Ja hrliche Grippeschützimpfüngen 

- vergü nstigte Fitness-Angebote  

- Jobrad 

- regelma ßig kostenfreies frisches Obst ünd Wasser 

- eine ünternehmenseigene Krankenkasse mit Gesündheits- ünd Online - Erna hrüngskürsen 

 

Benefits 

- Jobticket 

Die Mitarbeiter erhalten dürch das Sü dwest Presse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG einen 

Züschüss von 10% sowie züsa tzlich 10 Eüro Rabatt aüf ünseren regionalen Büs- ünd S-Bahn Anbieter. 

- Anzeigen ünd Zeitüngsabonnements 

 50% Rabatt aüf Zeitüngsabonnements der Sü dwest Presse ünd Erma ßigüngen aüf Anzeigen 

- Vermo genswirksame Leistüngen 

- Mitarbeitervergü nstigüngen 

ü ber „corporate benefits“ 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Viele der oben genannten Maßnahmen haben wir erst kürzfristig im Ünternehmen verwirklicht ünd 

wollen sehen, wie ünsere Mitarbeiter diese Maßnahmen annehmen. 

Gerade das Jobrad, die Kooperation mit einem Fitness-Stüdio ünd den Mitarbeiterbenefits sind 

Maßnahmen die wir getroffen haben, üm einen attraktiven Arbeitsplatz zü bieten. In ünserem 

Nachhaltigkeitsteam sollen weitere Ideen entstehen, die sich mit dem Wohl des Mitarbeiters befassen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Gesündheit 

- Anzahl der Teilnehmer am Fitness-Angebot 

- Anzahl der Teilnehmer am Jobrad ünd Jobticket 

• einer natü rlichen Flüktüationsqüote 

• geringe Anzahl von Krankheitstagen 
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Anreize zum Umdenken – Leitsatz 12 

WO STEHEN WIR? 

Dürch die Grü ndüng eines Nachhaltigkeitsteams haben wir den ersten Schritt fü r ein nachhaltiges 

Ünternehmen gesetzt. In regelma ßigen Treffen werden neüe Ideen aüsgetaüscht ünd bis züm na chsten 

Meeting verfolgt ünd ümgesetzt. Das im Team Ümgesetzte wird ü ber ünser Intranet an die Mitarbeiter 

vero ffentlicht. 

 

In einer Schülüng bieten wir ünseren Mitarbeitern an, das Thema Nachhaltigkeit ünd die Wichtigkeit 

dieses Themas besser zü verstehen nahegelegt. Aüßerdem kommünizieren wir nachhaltige 

Veranstaltüngsplanüng aüch an ünsere Künden, üm ein Zeichen in der Veranstaltüngsbranche zü setzen. 

So ko nnen wir mittlerweile dürch geschültes Personal aüch nachhaltige Veranstaltüngen ünd Kongresse 

anbieten. 

 

Ünsere Reisebü rokünden machen wir aüf das Thema Nachhaltigkeit aüfmerksam, indem wir 

nachhaltige Reisen anbieten. Somit konnten wir bereits im Jahr 2019 361,3 Tonnen CO2 fü r ünsere 

Grüppenreisen kompensieren. Fü r 2020 mo chten wir aüch ünsere Veranstaltüngen klimaneütral stellen. 

Derzeit liegen wir hier bei circa. 595 Tonnen CO2 ünd ein Ende ist noch nicht in Sicht! 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

In den Nachhaltigkeitsmeetings sollen weitere Anreise züm Ümdenken erarbeitet werden. 

Ünsere Künden beraten wir ebenfalls mit nachhaltigen Maßnahmen. Gerade bei der Veranstaltüngs- 

oder Kongressplanüng, aber aüch innerbetriebliche Maßnahmen werden ünseren Künden vorgestellt.  

 

Alle ünsere Mitarbeiter sind herzlich dazü eingeladen, üns aüf weitere Maßnahmen aüfmerksam zü 

machen. 

 

Wir haben speziell aüsgebildete Mitarbeiter, die sich explizit üm den Aüfbaü eines nachhaltigen 

Managementsystems kü mmern. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Ünsere Maßnahmen: 

• Regelma ßige Treffen im Nachhaltigkeitsteam zür Erarbeitüng ünd Besprechüng weiterer 

Maßnahmen 

• Kommünikation mit ünseren Künden zür nachhaltigen Veranstaltüngs- ünd Kongressplanüng 

• Weitere Inhalte im Intranet zür Nachhaltigkeit 

• Schülüngen züm Nachhaltigkeitsmanager/-in 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der Mensch steht bei üns im Vordergründ. Wir mo chten das Vertraüen ünserer Mitarbeiter 

weiterhin wertscha tzen ünd achten die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte. Wir stehen fü r 

Chancengleichheit ünd verhindern jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in ünserem 

Ünternehmen. 

• Ziel: Achtüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte. Wir mo chten ünsere Werte klar im 

Ünternehmen kommünizieren. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir stehen im regen Aüstaüsch mit ünseren Steakholdern ünd beziehen diese in ünsere nachhaltige 

Entwicklüng mit ein. 

• Ziel: Vero ffentlichüng des WIN Charta – Zielkonzepts. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• papierlose Bü ros, soweit mo glich 

• Ziel: Ümstellüng aüf Recycling- Papier 

• Nützüng nachhaltiger Prodükte 

• Weniger Plastikprodükte/Folien/- Ümstellüng aüf Papiertü ten 

• Wiederverwendbare Boxen fü r alle Mitarbeiter 

• Ü berwiegender Einsatz von LED-Technik 

• Ümstellüng Dienstwagen aüf Plüg-In Hybrid 

 

 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 8 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Verwendüng von grü nen Strom ünd CO2-armen Technologien. 

• Schaffüng von Anreize, wie z. B.  dürch das Jobticket aüf o ffentliche Verkehrsmittel ümzüschwenken 

oder dürch das Jobrad ganz aüf CO2 verzichten zü ko nnen. 

• Ziel: Verminderüng  der CO2- Emissionen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir haben all ünsere Papiere aüf Recyclingpapier ümgestellt. Zertifiziert dürch den blaüen Engel. 

• Regionales Obst fü r ünsere Mitarbeiter 

• Ziel: Redüzierüng des CO2 dürch Recycling- Papier  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Sicherüng der Arbeitspla tze ünd stetiger Wachstüm fo rdern weitere Arbeitspla tze. 

• Ziel: Erhaltüng ünd Sicherüng der Arbeitspla tze. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Verwendüng ünseres internen Veranstaltüngstools/Registrierüngslinks, üm keine Ünterlagen fü r 

eine Veranstaltüng mehr aüsdrücken zü mü ssen ünd das Teilnehmermanagement in 

Zükünft digital laüfen zü lassen. 

• Versand von Hotelangeboten erfolgt aüsschließlich per Mail ünd wird nicht mehr an Künden 

aüsgedrückt mitgegeben. 

• Etablierüng eines DMS Systems zür Vermeidüng von Papier ünd Straffüng der Prozesse. 

• Ziel: Vermeidüng von CO2, Mitarbeiter entlasten. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir investieren in Fortbildüngen fü r ünsere Mitarbeiter, zür Sta rküng ünseres wachsenden 

Gescha ftsaüfbaüs. 

• Wir investieren in interne Prozesse, fü r ein nachhaltiges Wachstüm. 

• Wir respektieren kürzfristige Zahlüngsziele ünd bezahlen ünsere Rechnüngen ümgehend. 

• Ziel: Stetiges Wachstüm dürch geschültes Personal ünd neüeste Systeme zür effektiveren 

Bearbeitüng, fairer Ümgang mit Dienstleistern. 

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir verhindern Korrüption dürch Aüfkla rüng ünd regelma ßige Schülüngen von Mitarbeitern. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Einbindüng lokaler Ünternehmen sichern wir die Wertscho pfüng in ünserer Region. 

• Dürch gezielte Sponsorings fo rdern wir den regionalen Sport ünd nützen dadürch viele regionale 

Netzwerke. 

• Ziel: Wir mo chten noch mehr regionale Anbieter fü r ünsere Gescha ftsfelder einbeziehen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Konzept Artenvielfalt 

Das Sü dwest Presse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG mo chte züsammen mit der SWÜ Energie 

GmbH aüf dem Betriebsgela nde aüf einer ca. 5000 m² großen Wiese ein Konzept zür Verbesserüng der 

Artenvielfalt entwickeln. Ziel ist vor allem die Verbesserüng der Lebensra üme fü r Insekten (Wildbienen, 

Schmetterlinge) ünd damit aüch fü r die Arten, die Insekten als Nahrüng nützen. 
 

Lage der Fläche 

 
Abb. 1: Lage der Flächen und Maßnahmenkonzept 

 

 

FLÄCHE 1 

Ansaat Waldsaum 
Entlang des Waldes soll ein Waldsaüm als Ü bergang zwischen Wald ünd Wiese entstehen. Dazü ist aüf 
ca. 4-5 m Breite der Boden zü fra sen ünd mit einer speziellen Saatgütmischüng Wildbienen ünd 
Schmetterlingssaüm einzüsa en (z. B. Firma Rieger-Hofmann). Die Mischüng ist fü r sü dexponierte 
Fla chen vor Geho lzen güt geeignet. Die Mischüng besteht aüs 90 % Wildblümen ünd berü cksichtigt in  
besonderem Maß die Ansprü che von Wildbienen ünd Schmetterlingen an Trachtpflanzen. Üntergra ser 

(10 %) dienen als Fütterpflanzen fü r 
Schmetterlingsraüpen. Ein langer Blü haspekt mit 
einigen frü hzeitig blü henden Arten, wie dem 
Barbarakraüt, bis zü Hochsommerarten (Wegwarten 
ünd Malven) garantiert eine kontinüierliche 
Sammelqüelle. Der Saüm erreicht dann eine Ho he von 
60-140 cm.  
 

Abb. 2: Wildbienen und Schmetterlingssaum 

Fla che 1 

Fla che 2 Fla che 3 
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Habitatelemente und Insektennisthilfen  
Direkt am bestehenden Waldrand sind verschiedene sog. Habitatelemente einzübaüen. Es handelt sich 
dabei üm Baümschnittgüt (Stammholz, A ste), die in ünregelma ßigen Absta nden direkt an jetzigen 
Waldrand eingebaüt werden. Die Sta mme sind als Totholzhaüfen so zü positionieren, dass 
ünterschiedliche kleinklimatische Bedingüngen entstehen ünd aüch züm Teil in den Boden einzügraben. 
Ferner sind am Waldrand ü berdachte Insektennisthilfen, vor allem fü r Wildbienen, aüfzüstellen. 

 

   
Totholzhaufen             Reisighaufen 

 

  
Insektennisthilfen 
 
 

FLÄCHE 2 
 

Entwicklung Magerwiese/Magerrasen  
Im sü do stlichen Bereich der Wiesenfla che soll eine Magerwiese entwickelt werden. Diese Magerwiesen 
kommen in der Donaüaüe aüch natü rlich vor. Sie werden „Brennen“ genannt ünd entwickelten sich aüf 
von der Donaü angeschwemmten Kiesfla chen. Zür Entwicklüng eines solchen Magerstandortes müss 
züerst der Oberboden in einer Sta rke von ca. 15 cm abgetragen werden. Anschließend sind diese 15 cm 
mit einen Kiessandgemisch (0-32 mm) zü ersetzen ünd dürch fra sen mit den noch vorhandenen 
Ünterboden zü vermischen. Anschließend ist die Fla che mit einer speziellen Saatgütmischüng 
Magerwiese einzüsa en (z. B. Firma Rieger-Hofmann). 

In freien Landschaften sind Magerrasen ünd 
Magerwiesen die artenreichsten 
Pflanzenbesta nde. Es handelt sich üm 
ü berwiegend niederwü chsige, 
konkürrenzschwache Arten, die 
trockenheitsvertra glich sind. Die Wüchsho he 
betra gt 60-100 cm. Die verwendeten Arten 
entstammen den Vegetationskomplexen 
Magerrasen ünd mageren, lichten Sa ümen. 
Der Blü haspekt reicht vom zeitigen Frü hjahr 
bis in den spa ten Herbst.  

Abb. 4: Magerwiese/Magerrasen 
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FLÄCHE 3  

 
Pflanzung von heimischen Blütengehölzen  
Zür Verbesserüng des Nahrüngsangebotes werden aüf der Fla che 3, erga nzend zür bestehenden 
Bepflanzüng, einzelne Geho lze von heimischen Geho lzarten gepflanzt, die als besonders geeignet als 
Nahrüngspflanzen eingestüft sind. Hierzü geho ren:  
Feldahorn (Acer campeste)  
Wildrosen (Rosa canina)  
Holünder (Sambücüs nigra)  
Sal-Weide (Salix caprea)  
Weißdorn (Crataegüs monogyna) 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Sü dwest Presse & Hapag-Lloyd Reisebü ro GmbH & Co. KG wird sich tatkra ftig beim Aüfbaü dieser 
Wiesen beteiligen. Dafü r ist ein „Alle Züsammen Tag“ geplant.  
Aüch im Nachgang ist es vorgesehen, sich weiterhin üm die Pflege der Wiesen zü kü mmern:  
 

Nach erfolgter Bestandsentwicklüng gibt es eine Mahd im Spa therbst oder noch besser im Frü hjahr. 

Wintersteher bieten Ansitzwarten fü r Vo gel ünd die Samen sind begehrtes Winterfütter.  Die 

Habitatelemente ünd Insektennisthilfen sind ja hrlich aüf Ihre Fünktionsfa higkeit zü ü berprü fen ünd ggf. 

zü erga nzen. 

Im Ansaatjahr sollten evtl. aüflaüfende Ünkra üter dürch einen gezielten Schnitt geschwa cht werden, üm 

den konkürrenzschwa cheren Magerrasen-Arten Licht zü verschaffen. Ansonsten ist eine ein- bis 

zweimalige Mahd (Jüli/September) fa llig. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Frank Wesserlingk      Fraü Yvonne Nieswandt  

Gescha ftsleitüng      Nachhaltige Entwicklüng 

Tel: 0731/1445-43     Tel: 0731/1445-83 
Fax: 0731/1445-11      Fax: 0731/1445-11 
E-mail: f.wesserlingk@swp-hapag-lloyd.de  E-mail: y.nieswandt@swp-hapag-lloyd.de 

Impressum 

Heraüsgegeben am 20.02.2020 von 

SÜ DWEST PRESSE + Hapag-Lloyd  
Reisebü ro GmbH & Co. KG  
Hafenbad 4  
89073 Ülm 

Telefon: 0731/1445-0 

Fax: 0731/1445-11 

E-Mail: Nachhaltigkeit@swp-hapag-lloyd.de  

Internet: www.swp-hapag-lloyd.de  
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